
 

Martina Hirschmeier ist als Reporterin Frau Schlaumeier momentan auf einer Expedition durch Südamerika. Die 

Moderatorin und Regisseurin hat sich auf dieser Unterrichtsfilmreise für Schlaumeier TV das Ziel gesetzt, in 90 Tagen über 

90 Tiere zu berichten und neben den Lehrfilmen auch ein Buch über die Reise zu veröffentlichen. Wer live an diesem 

Abenteuer teilhaben möchte, kann sich unter www.schlaumeiertv.de für den Newsletter anmelden. 
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60. Tier: See-Elefanten zu Besuch aus der Antarktis  

90 Tieren in ganz Südamerika hautnah begegnen – das ist die Mission, die Martina Hirschmeier, 

Moderatorin und Regisseurin bei Schlaumeier TV, erfüllen möchte. Für ihre Unterrichtsfilme wagt sie 

sich von den Metropolen über exotische Pfade durch Wüsten und Tropen, bis zu den Galapagos 

Inseln und dem Karneval von Rio. Ihre Begegnungen mit den Tieren vor Ort sind mal aufregend, mal 

geheimnisvoll und manchmal einfach nur wunderschöne Momente, in denen sie der Vielfalt der 

Natur zum Greifen nahe kommt. Über drei Tonnen bringen die Kolosse auf die Waage, denen die 

Moderatorin Frau Schlaumeier heute begegnet. 

 

 

Noch nie in meinem Leben habe ich größere Meerestiere gesehen als 

diese See-Elefanten! Sie sind gigantisch und die größten Robben der 

Erde: Ein Männchen kann bis zu 6,5 Meter lang werden und bis zu 3,5 

Tonnen wiegen. Die Weibchen hingegen sind um einiges kleiner, sie 

werden höchsten 3,5 Meter groß und wiegen maximal 900 Kilo. Ihren 

Namen haben die Tiere durch den kurzen, aber recht dicken Rüssel, der 

bei den ausgewachsenen Männchen das Maul verdeckt. Weibchen und 

jüngere, männliche See-Elefanten haben keinen Rüssel. Eigentlich 

leben diese Robben in der Antarktis. Hier nach Valdes  in Argentinien 

kommen sie nur, um Nachwuchs zu bekommen. Da die Kolosse vor Ort 

kaum Futter finden, bewegen sie sich recht wenig und liegen einfach 

nur faul im Wasser herum. Wenn sie miteinander Revierkämpfe austragen, sind sie richtig laut und 

brüllen. Wollen sie  sich vom Wasser an Land robben, sind sie sehr langsam, das ganze Gewicht muss 

ja gestemmt werden und dabei wackelt die 

Fettschicht, die das Überleben in der Antarktis 

sichert. Zum Glück haben diese See-Elefanten 

noch nichts von Weight Watchers gehört, sonst 

würden sie sich mit dem Gewicht wohl eher 

nicht an den Strand trauen. 
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